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TERMINE

LEITERSWEILER

Feuerwehrleute üben mit
tragbaren Leitern
Am kommenden Freitag um
18.30 Uhr, treffen sich die Ak-
tiven des Löschbezirkes Lei-
tersweiler der Freiwilligen
Feuerwehr St. Wendel zu ihrer
monatlichen Übung im Feuer-
wehrgerätehaus. An diesem
Abend steht das Thema:
„Löscheinsatz - tragbare Lei-
tern“ auf dem Programm. hjl 

GRONIG

Noch Plätze freie für
Fahrt der Gartenbauer
Für die Vereinsfahrt des Obst-
und Gartenbauvereins Gronig
am kommenden Samstag, 5.
September, nach Frankreich
sind noch Plätze frei. Es geht in
in die Vogesen und nach Bit-
che. red
� Anmeldungen bei Hans-Jo-
sef Recktenwald, Telefon
(06854) 1463.

LINDSCHEID

Ortsrat begrüßt ein
neues Mitglied
Der Lindscheider Ortsrat tagt
am heutigen Mittwoch um 20
Uhr im Versammlungsraum
des Hauses Biwer öffentlich.
Zwei Ortsratsmitglieder wer-
den verabschiedet und ein
neues Mitglied eingeführt. gtr

SCHEUERN

Bohnentaler Frauen 
haben Stammtisch
Der nächste Stammtisch der
Bohnentaler der Frauen ist am
Donnerstag, 3. September,
19.30 Uhr, im Gasthaus Caryot
in Scheuern. Eingeladen sind
die Frauen aus Scheuern, Nei-
pel, Dorf, Lindscheid und
Überroth-Niederhofen. gtr

WOLFERSWEILER

Senioren treffen sich
beim Awo-Ortsverein
Zum nächsten Treffen der Se-
nioren lädt der Ortsverein
Wolfersweiler der Arbeiter-
wohlfahrt für kommenden
Donnerstag, 15 Uhr, in die Be-
gegnungsstätte ein. gtr

OSTERTAL

Urlaub des
Kanppschaftsältesten
Der Knappschaftsälteste des
Sprengels 8097, Dieter Edin-
ger, mit dem Bereich Mittleres
Ostertal und den Orten Lei-
tersweiler, Remmesweiler,
Oberlinxweiler und Nieder-
linxweiler befindet sich bis
zum 18. September in Urlaub.
Die Vertretung übernimmt
Berthold Stillenmunkes. kam
� Kontakt: Telefon (06851)
837 83.

HASBORN-DAUTWEILER

Jahreshauptversammlung
der Lebensretter
Die Deutsche Lebensrettungs-
gesellschaft, Ortsgruppe
Schaumberger Land, hat am
Samstag, 6. September, 15.30
Uhr, im Heim des Hasborner
Hundesvereins ihre Jahres-
hauptversammlung. gtr
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Selbach. Glühendrot loderte es
am Samstagabend aus dem
Schmelzofen auf dem Vorplatz
der Kirche. Kurz vor 20.30 Uhr
nahm Glockengießer Bruder
Michael Reuter vom Kloster
Maria Laach den Abschäumer
und rührte in der brodelnden
Metallmasse. „Wir müssen
noch ein bisschen warten“, er-
klärte er den im Rund stehen-
den Zuschauern. Wie bei einem
Feuerwerk stoben immer wie-
der Funkenkaskaden zum Him-
mel. Gespannte Stille lag über
dem Festplatz, der von vielen
hundert Neugierigen umsäumt
war. Der Kirchenchor intonier-
te zwei Lieder. Pastor Stefan
End sprach Gebete. „Selbach,
freue dich von Herzen“, begann
die Hymne, die Josef Halama
vortrug. Dann war der Höhe-
punkt des Abends gekommen.
Die Brüder Sven und Markus
Schneider, zwei Helfer des Glo-
ckengießers, ließen mit ihren
Schöpflöffeln das 1200 Grad
heiße Metall, das aus 78 Prozent
Kupfer und 22 Prozent Zinn be-
stand, durch den Gießkanal in
die Erde rinnen. Einige Stun-
den zuvor waren die Glocken-
formen in den Boden gelegt und
mit Erde zugedeckt worden. Die
beiden Öffnungen wurden nach
dem Guss mit Holzkohle ver-
schlossen, damit nicht soviel
Hitze entweichen kann. „Der
Guss dürfte gelungen sein“, ver-
kündete erleichtert die Glo-
ckensachverständige für die
Bistümer Trier und Speyer, Bir-
git Müller. Die Gemeinde sang
„Großer Gott wir loben dich“. 

In dieser festlichen Stunden
gingen die Ministrantinnen
Kristin Ahr und Christina Ba-
ckes mit einer hölzernen Spen-
denkirche von Tisch zu Tisch
und baten um einen Obolus.
Gut eingestimmt worden waren
die Besucher zuvor vom Selba-

cher Glockenkreis, der Musik
von Röhrenglocken und von ei-
nem Carillon erklingen ließ.
Ebenso unterhielt der Musik-
verein die vielen Gäste. 

Der Sonntag begann mit ei-
nem Festgottesdienst in der
Kirche, der von 200 Gläubigen
besucht war. Am Nachmittag
kamen noch einmal 400 Besu-
cher, die das Ausgraben der bei-
den Glocken, die über Nacht ab-
gekühlt waren, sehen wollten.
Bruder Michael entfernte zu-
nächst die Gusskanäle. Ein Bag-
ger hob vorsichtig die festge-
stampfe Erde aus. Danach kam
zuerst die Gonnesweiler Glo-
cke, die für die Nepomuk-Ka-
pelle bestimmt ist, an das Ta-
geslicht. Nachdem die Glocken-
form abgehauen war wurde als
erstes die Darstellung des heili-
gen Nepomuk sichtbar. Minu-
ten später folgte die Selbacher
Glocke, die bald an der Marien-
grotte läuten wird. Beifall
brauste auf, nachdem die bei-
den Glocken erstmals ange-

schlagen worden waren, einmal
mit Holz, einmal mit einem
Klöppel. Für Gonnesweiler tat
es Ortsvorsteher Manfred Tig-
mann, für Selbach Pastor Stefan
End. Als die Glocken der Selba-
cher Kirche einsetzten, merk-
ten die Umstehenden: der
Schlagton b’’ der Marienglocke
harmoniert hervorragend mit
dem Geläut vom Turm. 

Freude über das gelungene
Werk klang aus den Schluss-
worten, die Kreisbeigeordneter

Werner Wilhelm, der Nohfelder
Bürgermeister Andreas Veit
und der Gonnesweiler Ortsvor-
steher Manfred Tigmann spra-
chen. Das Pfarrfest bot bis in
den Abend hinein Gelegenheit,
über das Glockenereignis zu
diskutieren. 

Der Erlös des Festes ist je-
doch für die 500 Jahre alte An-
tonius-Glocke im Turm der
Kathreinen-Kapelle bestimmt,
deren Stuhl dringend repariert
werden muss. gtr

Glockenguss und Glockenschlag faszinierten
Freude in Selbach und Gonnesweiler: Der Guss der neuen Glocken ist gelungen – Viele Zuschauer

Zwei Höhepunkte hatte das
Glockenfest am Samstag und
Sonntag in Selbach. Der eine
war am Samstagabend, als
zwei Glocken, eine für Selbach
und eine für Gonnesweiler, un-
ter feurigen Lichteffekten ge-
gossen wurden. Der andere
folgte am Sonntag, an dem die
Glocken aus dem Boden ge-
nommen und erstmals ange-
schlagen wurden. 

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Glockengießer Michael Reuter bei der Arbeit. Foto: Bonenberger

Herr Halama, ist mit dem Glo-
ckenguss für Sie ein Traum in
Erfüllung gegangen?

Josef Halama: Er ist wie eine
Krönung anlässlich der Erwei-
terung der Mariengrotte gewe-
sen. Aber nicht nur für mich,
sondern auch für viele Selba-
cher ist mit der Glocke ein
Traum in Erfüllung gegangen.

Wann wird die Glocke erstmals
läuten?

Halama: Voraussichtlich an
Allerheiligen, dem 1. November.
Das ist ein guter Termin, denn
am nächsten Tag ist Allerseelen.
Die neue Glocke ist nämlich
auch als Totenglocke für den
nahen Friedhof gedacht. 

Glauben Sie, dass jetzt mehr
Gläubige zur Grotte pilgern,
wenn die neue Glocke zu Gottes-

diensten und An-
dachten vom
Berg herab er-
schallt?

Halama: Ob
das spürbar
wird, kann ich
jetzt kaum sa-
gen. Jedenfalls
wird der Ruf der
Waldkapelle
durch die Glocke

im ganzen Dorf hörbar sein. 

Hat der Chor den Spendern be-
sonders gedankt?

Halama: Ja, ich habe zusam-
men mit Pastor End ein Dank-
schreiben verfasst und allen
Spendern zugesandt. 

Ist die Waldkapelle nun fertig
oder gibt es noch Vorhaben?̀

Halama: Nur noch die Pflege-
arbeiten. 

„Ein Traum ist in
Erfüllung gegangen“

Die Mitglieder des Selbacher
Kirchenchores, die seit Jahren
die Mariengrotte am Irschberg
pflegen und betreuen, hatten
die Idee mit der Glocke, zu der
jetzt noch ein Turm gebaut wer-
den muss. Vorsitzender Josef
Halama (Foto: SZ) war am
Sonntag glücklich, dass der
Glockenguss so reibungslos
abgelaufen ist und dass so viele
Besucher zu dem gleichzeiti-
gen Pfarrfest gekommen wa-
ren. SZ-Mitarbeiter Gerhard
Tröster unterhielt sich mit ihm. 

Josef
Halama

HINTERGRUND

Die 35 Kilogramm schwere Glocke mit der Inschrift „Heiliger
Nepomuk, schütze unser Dorf“, ist für die Nepomuk-Kapelle
in Gonnesweiler bestimmt. Sie wird am 12. September im
Kloster Maria Laach abgeholt. Damit möglichst viele Bürger
mitfahren können, setzt der Ortsrat einen Bus ein. Für eine
längere Zeit wird die Glocke in der Pfarrkirche aufgestellt.
2010 ist ein Glockenfest geplant. Bald danach wird die Glocke
vom Türmchen der Kapelle ihren hellen Ton erklingen lassen.
Sie ist auf den Schlagton h’’ gestimmt, harmoniert mit dem
Geläut der Pfarrkirche Heilig Geist und kostet rund 5000 Eu-
ro. . Finanziert wird sie durch den Kulturverein, der zusätzlich
Spenden dafür erhalten hat. gtr

Freisen. Kurt Theis, der im Alten-
hilfezentrum St. Remigius lebt,
wird am heutigen Mittwoch, 2.
September, 81 Jahre alt.
Bosen. Karl Gierend, der in der
Bosbachstraße 21 A zu Hause ist,
feiert heute seinen 85. Geburts-
tag.
Mosberg-Richweiler. Am heuti-
gen Mittwoch wird Elfriede De-
cker, aus der Kaiserstraße 5, nun-
mehr 82 Jahre alt.
Selbach. Heute, Mittwoch, be-
geht Marta Klemm, die in der
Tholeyer Straße 4 wohnt, ihren
84. Geburtstag.
Sötern. Ihr 73. Lebensjahr voll-
endet am heutigen Mittwoch
Margarete Broschart, die im Pe-
terweg 4 zu Hause ist.
Wolfersweiler. Heute feiert
Friedrich Fischer, aus der St.
Wendeler Straße 65, seinen 75.
Geburtstag.
Marpingen. Gertrud Dörr, Auf
Klingen 2, vollendet am heutigen
Mittwoch, 2. September, ihr 77.
Lebensjahr. – Heute begeht eben-
falls in Marpingen Theo Brill, der
in der Straße Zur Nautheilung 4
zu Hause ist, seinen runden 70.
Geburtstag. 
Urexweiler. Hans Münch, der in
der Friedhofstraße 47 in Urex-
weiler wohnt, feiert am heutigen
Mittwoch, 2. September, seinen
76. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

St. Wendel. Auf Anregung von Dr.
Jörg Fleischer, Chefarztes der
Abteilung Unfallchirurgie und
Orthopädie des Marienkranken-
hauses St. Wendel, wurde eine In-
fo-Wand des Interessenverban-
des für Unfallverletzte (IVU) im
Foyer der Klinik am Hirschberg
aufgestellt und dabei die Arbeit
des gemeinnützigen Vereins
durch den anwesenden Vorsit-
zenden, Professor Dr. Werner
Knopp selbst Unfallchirurg an
der Uni-Klinik Homburg, vorge-
stellt. Ziel dieser Aktion ist es, die
Arbeit des gemeinnützigen Ver-
eins in der Öffentlichkeit be-
kannt zu machen und Netzwerke
mit den Krankenhäusern aufzu-
bauen. Dabei sind die dort tätigen
ehrenamtlichen Krankenhaus-
hilfen, „Grüne Damen“, wichtige
Bindeglieder. Sie sollen in Zu-
kunft auch am Marienkranken-
haus die Patienten auf die Exis-
tenz des IVU hinweisen und bei
den Erstkontakten behilflich

sein.
Der Interessenverband für Un-

fallverletzte (IVU) bemüht sich
unentgeltlich um Hilfestellung
bei der Bewältigung der zahlrei-
chen, nach einem Unfall auftre-
tenden Probleme und Schwierig-
keiten. Hierzu zählen die Verar-
beitung des Unfalls und der Un-
fallfolgen, die Überwindung von
Hindernissen im häuslichen und
beruflichen Alltag, aber auch Fra-
gen zur Rehabilitation und all
den Problemen, die möglicher-
weise erst nach der Entlassung
aus dem Krankenhaus oder der
Reha-Klinik auftreten - finanziel-
ler, versicherungsrechtlicher

oder sozialer Art. Die Mitglieder -
oft selbst vormals Betroffene -
beraten kostenlos und ehrenamt-
lich am Infotelefon oder direkt
am Krankenbett.

Darüber hinaus bietet der IVU
auch kostenfreie Informations-
veranstaltungen für Unfallver-
letzte und Angehörige. Ein ande-
rer, wesentlicher Bereich der Ar-
beit des IVU ist es, die Bevölke-
rung zu den Themen der Unfall-
prävention und Unfallverhütung
zu informieren. red
� Kontakt: Prof. Werner Knopp,
Uni-Klinik für Unfallchirurgie, Tel:
(06841) 163 15 02. Infotelefon
des IVU (0178) 555 01 78.

Hilfestellung nach dem Unfall
Marienkrankenhaus St. Wendel bietet Forum für Interessenverband Unfallverletzter

Professor Werner Knopp (links) erläutert Dr. Jörg Fleischer und den
anwesenden „Grünen Damen“ die Inhalte der Stellwand. Foto: SZ

Menschen, die bei Unfällen und
Unglücken verletzt werden, ha-
ben mit phyischen, psychische
und organisatorischen Prob-
lemen zu kämpfen. Ein spezieller
Interessenverband für Betroffe-
ne informiert im Marienkranken-
haus in St. Wendel.

Urweiler. Petrus meinte es gut
mit den Feiernden: Das Pfarrfest
der katholischen Kirchenge-
meinde St. Marien Urweiler-Lei-
tersweiler konnte bei strahlen-
dem Sonnenschein im Freien
stattfinden. 

Im Freigelände hinter dem
Kindergarten hatten viele Besu-
cher in der eigens erstellten „Ca-
feteria“ Platz. Nach dem Hoch-
amt am Sonntagvormittag traf
man sich zum Frühschoppen. Auf
ein Programm und auf Musik
hatte man völlig verzichtet. Das
Miteinander und das Gespräch
standen im Vordergrund. 

Die jüngsten Besucher hatten
sicherlich die größte Freude.
Denn das Gelände hinter dem
Kindergarten war eine große
Spielwiese. Hier konnten sich die
Kinder nach Herzenslust austo-
ben. Auch beim Dosenwerfen und
in der Schminkecke war immer
reger Betrieb. 

Stürmischer Andrang setzte
auf den gut sortierten Flohmarkt
der Messdiener ein. Mit einem
Dämmerschoppen endete das
Pfarrfest. 

Der Erlös des Festes ist für den
Umbau des Seitenschiffes der
Kirche in einen Gemeindesaal
bestimmt, wie aus aus der Ge-
meinde heißt. hjl 

Fest an der Kirche 
mit Spielwiese und

Cafeteria
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